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Teil A Bestandsanalyse 

4.3.1 Entwicklungsgeschichte von Industrie und Gewerbe 

Die nachfolgende Übersicht gibt einen groben Überblick über die bisherige Entwicklung von 

Industrie und Gewerbe im Kontext der Entwicklungsgeschichte. 

Zeitraum Entwicklungsgeschichte Wirtschaftsentwicklung 

17./18. Jh. Erste wissenschaftliche 
Quellenuntersuchungen 

Entdeckung der Heilquellen, erstmalige 
Nutzung der Mineralheilquellen als 
Trinkkur 

1817 Gründung der „Curmusik“ und damit 
Begründung der Orchestertradition Bad 
Elsters 

Grundstein Bad Elsters bei der Profilierung 
als Kultur- und Festspielstadt 

1818 wird ein hölzerner Badeschuppen mit 
eigenen Badestuben errichtet; 100 
Badegäste werden registriert 

1. Curliste von Carl Staudinger,  
erstmalige Nutzung von warmem 
Mineralheilwasser zum Baden, Beginn der 
über 200 jährigen Gesundheits-tradition 

1848 Elster wird zum Königlich-Sächsischen 
Staatsbad erhoben 

rascher Anstieg der Zahl der Badegäste 

1852 Eröffnung des ersten massiven 
Badehauses (heutiges Albert Bad) 

Schaffung einer zeitgemäßen, schönen 
Infrastruktur für die kurmäßige Abgabe 
von warmen Mineralwasserbädern sowie 
auch erstmals von Moorbädern 

1875 die Stadt darf sich offiziell Bad Elster 
nennen 

das Gesundheitswesen wird 
Haupterwerbsquelle 

1888-1890 Königliches Kurhaus wird errichtet und der 
Kurpark angelegt 

gemeinsam mit dem Albert Bad wird das 
Ortsbild maßgeblich gestaltet 

bis 1921 Erweiterung der Kurparkanlagen von 4 auf 
50 ha 

 

1898 Errichtung des Fernheizwerkes (ältestes 
Fernheizwerk in Sachsen und in dieser Art 
das zweitälteste in Deutschland) 

Absicherung des Heizenergiebedarfs und 
Herstellung von Strom durch das 
Fernheizwerk 

1904 Errichtung der ersten Kurklinik von Dr. 
Paul Köhler 

 

1909 Bau des Palasthotels Wettiner Hof  

1911-1914  Entstehung des Naturtheaters (als erstes 
seiner Art in Sachsen) 

 Gründung einer Theatergesellschaft 

 Eröffnung des Kurtheaters (König Albert 
Theater) 

Etablierung als Kultur- und Festspielstadt, 
enge Verknüpfung von Kur und Kultur 

1923-1935 Bohrung und Neufassung der 
Sprudelquellen; Fertigstellung des 
Badehauses und des Badeplatzes 

Etablierung von Einzelhandel am 
Badeplatz 

1928 Gründung der Rheumaheilanstalt unter 
Leitung von Prof. Köhler, zugleich 
Rheumaforschungsinstitut der Universität 
Leipzig 

 

1929 Bau der Wandelhalle mit Salz- und 
Moritzquelle 
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Zeitraum 

(Fortsetzung) 

Entwicklungsgeschichte Wirtschaftsentwicklung 

1933/34 Neubau des Quellenhauses der 
Marienquelle und des Badecafés, 
Errichtung der Kolonnaden am Badeplatz 

 

1946 Inbetriebnahme des neuen Krankenhauses  

1953 Gründung des Forschungsinstituts für 
Balneologie, Bakteriologie und Hygiene, 
heutiges  Deutsches Institut für 
Gesundheitsforschung 

 

1966 organisatorischer Zusammenschluss des 
Badebetriebes mit Bad Brambach 

Verwaltungsgemeinschaft der Staatsbäder 
Bad Elster und Bad Brambach 

1982 Inbetriebnahme der Vogtland-Klinik 
(damals Sanatoriumskomplex) 

 

1991 nach Privatisierung stehen in Bad Elster 6 
neue moderne Kliniken zur Verfügung 
(Vogtland Klinik, Paracelsusklinik, Klinik 
"Am Brunnenberg", Klinikum Sachsenhof, 
Klinik für integrative Medizin und 
Naturheilkunde, Klinik Sonnenhöhe) 

 

1991 Gründung der Sächsischen Staatsbäder 
GmbH 

Unternehmen des Freistaates Sachsen, 
vereint und vermarktet erfolgreich die 
einzigen Staatsbäder Ostdeutschlands - 
Bad Elster und Bad Brambach 

Fortführung der mehr als 200jährigen 
Gesundheitstradition als bedeutendes 
Dienstleistungsunternehmen des 
Gesundheitstourismus mit medizinisch- 
therapeutischer Kompetenz  

1993 Gründung des Chursächsischen 
Philharmonie e.V. 

Fortführung der auf das Jahr 1817 
zurückreichenden Orchestertradition 

1999 Eröffnung der Bade- und Saunalandschaft 
als öffentliches "Bewegungsbad" im Albert 
Bad, Wiedereröffnung des Therapie- und 
Wohlfühlzentrums Albert Bad nach 
umfassender Sanierung 

damit Schaffung einer attraktiven 
gesundheitstouristischen Infrastruktur als 
wichtiger Image- und touristischer Faktor 
für Gäste, aber auch regionale 
Bevölkerung 

2002 Geschäftsaufnahme der Chursächsischen 
Veranstaltungs GmbH 

Förderung, Profilierung und Vermarktung 
der Kulturangebote 

2004 Wiedereröffnung König Albert Theater Bad 
Elster 

Kulturelles und gesellschaftliches Zentrum 
der Musikregion Oberes Vogtland 

2007 - 2016 bauliche Investitionen in die Kurort-
Infrastruktur: 

 Revitalisierung NaturTheater 

 Eröffnung des Sächsischen 
Bademuseums 

 Parkhaus 

 u. a. 

wichtige Meilensteine für aufstrebende 
Stadtentwicklung in den Bereichen Kultur 
und Gesundheit 

2011 Abriss des ehemaligen Palast-Hotels 
„Wettiner Hof“ 
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Zeitraum 

(Fortsetzung) 

Entwicklungsgeschichte Wirtschaftsentwicklung 

2015 Eröffnung der Soletherme neues attraktives Präventions- und 
Entspannungsangebot für ein breites 
Neukundenklientel (Privatzahler), 
absoluter Besuchermagnet im Vogtland 

2016 Eröffnung des Hotels König Albert mit 
direktem Zugang zum Albert Bad sowie 
Soletherme Bad Elster 

Ergänzung des bestehenden 
Beherbergungsangebotes von Bad Elster 
durch ein Haus im Segment 4-Sterne 
Superior 

2017 Eröffnung Fitness- und Motorikpark Bad 
Elster 

attraktive und frei zugängliches Outdoor-
Trainingsareal 

 

2018 Wiedereröffnung NaturTheater Vergrößerung der Kapazität auf 1.500 
Plätze und Überdachung des 
Zuschauerbereichs 
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4.3.2 Entwicklung des Arbeitsmarktes 

Seit 2008 entwickelt sich das Arbeitsplatzangebot in der Stadt Bad Elster positiv. Im 

Regionalplan Südwestsachsen vom März 2008 werden der Stadt die besonderen 

Gemeindefunktionen Tourismus, grenzübergreifende Kooperation und Gesundheit/Soziales 

zugeordnet. Bad Elster ist ein staatlich anerkanntes Mineral- und Moorheilbad. Dazu gehören 

zahlreiche überregional bedeutsame Einrichtungen und Kliniken im Bereich Rehabilitation und 

Anschlussheilbehandlungen einschließlich entsprechender Ausbildungsstätten. Fast 60 % 

aller sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort sind im Bereich Gesundheit und 

Sozialwesen tätig. Die Funktion als Heilbad stellt für die Stadt den bedeutendsten und 

prägendsten Arbeitsplatz- und Wirtschaftsfaktor dar. 

Arbeitsplatzdichte 

Zum Stichtag 30.06.2015 sind in Bad Elster 1.838 Arbeitsplätze registriert. Bezogen auf die 

Einwohnerzahl ergibt sich eine Arbeitsplatzdichte von 498 je 1.000 EW. Damit weist die Stadt 

Bad Elster die höchste Arbeitsplatzdichte der Region auf. Knapp drei Viertel dieser 

Arbeitsplätze sind der Dienstleistungsbranche zuzuordnen. Weitere 17 % sind Handel, 

Gastgewerbe und Verkehr und knapp 9 % dem produzierenden Gewerbe zugeordnet. Damit 

ist der Anteil an öffentlichen und privaten Dienstleistungen überdurchschnittlich hoch. Die 

Dienstleistungsbranche in Bad Elster ist vor allem dem Gesundheitswesen und Tourismus 

zuzuordnen. Durch die jahrhundertelange Tradition als Staatsbad kann von einer 

krisenunabhängigen Arbeitsmarktstruktur gesprochen werden, die jedoch in starker 

Abhängigkeit staatlicher Sozialgesetzgebung steht. 

 

Arbeitsplatzdichte 2015 

Arbeitsplätze je 1.000 EW 

 < 175 

 150 bis < 250 

 250 bis < 350 

 350 bis < 450 

 > 450 

 

Karte: Arbeitsplatzdichte 2015 (Kommunen) Quelle: Wirtschaftsatlas Sachsen, 2017  

Bad Elster 
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 

Die Entwicklung der sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätze in Bad Elster und die der 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigten mit Wohnort Bad Elster entwickelt sich leicht 

gegenläufig. Die Anzahl der Arbeitsplätze steigt innerhalb des betrachteten Zeitraumes seit 

2008 deutlich, während die Zahl der Beschäftigten mit Wohnsitz in Bad Elster weitgehend 

konstant, im Vergleich zu 2011 allerdings leicht abnimmt.  

Grafik: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte       Quelle: StaLa 2018 

Bei den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten „Am Arbeitsort“ (Arbeitsplätze in Bad 

Elster) ist seit 2008 mit 1.663 Beschäftigten die Zahl fast kontinuierlich bis zum Höchststand 

von 1.898 im Jahr 2016 angestiegen (+ 14,1 %).  

Bei den der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten „Am Wohnort“ liegt die Zahl der 

Beschäftigten von 2008 bis 2012 auf etwa gleichem Niveau, seit 2013 ist ein tendenziell 

leichter Rückgang auf 1.344 Beschäftigte (- 2,9 %) zu verzeichnen. 

Die folgende Grafik zeigt die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort und am 

Wohnort für das Jahr 2016 nach Branchen. 

 
Tabelle: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 2016 nach Branchen Quelle: StaLa, 2018 

06.2008 06.2009 06.2010 06.2011 06.2012 06.2013 06.2014 06.2015 06.2016

Am Arbeitsort 1.663 1.678 1.700 1.673 1.793 1.790 1.766 1.867 1.898

Am Wohnort 1.377 1.364 1.373 1.385 1.372 1.352 1.342 1.339 1.344
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Mehr als die Hälfte aller bei öffentlichen und privaten Dienstleistern tätigen 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigten wohnt nicht in Bad Elster und pendelt zur Arbeit in 

die Stadt (714 von 1339 Beschäftigten). Anders ausgedrückt, übersteigt das 

Arbeitsplatzangebot in der Branche der öffentlichen und privaten Dienstleister die Zahl der 

Beschäftigten am Wohnort deutlich. 

In den Branchen „Unternehmensdienstleister“, „Handel, Verkehr und Gastgewerbe“ sowie 

„Produzierendes Gewerbe“ ist das Verhältnis ausgeglichen, bzw. übersteigt die Anzahl der 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigten mit Wohnsitz Bad Elster die vor Ort vorhandenen 

Arbeitsplätze in den Branchen. Theoretisch könnten alle Arbeitsplätze in Bad Elster in diesen 

Branchen durch Beschäftigte mit Wohnsitz Bad Elster besetzt sein. 

Gesamt 

Beschäftigte am Arbeitsort nach Branchen 

Land- und 
Forstwirtschaft 

Produzierendes 
Gewerbe 

Handel/ 
Gastgewerbe/

Verkehr 

Unternehmens-
dienst-

leistungen 

Öffentliche 
und private 

Dienstleister 

1.898 0 175 318 66 1.339 

Anteil (in %) 0 % 9 % 17 % 3 % 71 % 

Tabelle: Beschäftigte am Arbeitsort nach Branchen am 30.06.2016 Quelle: StaLa, 2017 

Die „öffentlichen und privaten Dienstleister“ weisen mit 71 % den größten Anteil der 

sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten am Arbeitsort auf, gefolgt von Handel, Verkehr 

und Gastgewerbe mit ca. 17 %, „produzierendes Gewerbe“ ca. 9 % und 

Unternehmensdienstleistungen ca. 3 %.  

Gesamt 

Beschäftigte am Wohnort nach Branchen 

Land- und 
Forstwirtschaft 

Produzierendes 
Gewerbe 

Handel/ 
Gastgewerbe/

Verkehr 

Unternehmens-
dienst-

leistungen 

Öffentliche 
und private 

Dienstleister 

1.344 11 300 296 112 625 

Anteil (in %) 1 % 22 % 22 % 8 % 47 % 

Tabelle: Beschäftigte am Wohnort nach Branchen am 30.06.2016  Quelle: StaLa, 2017 

Von den in Bad Elster wohnenden sozialversicherungspflichtig Beschäftigten sind knapp 47 % 

bei den „öffentlichen und privaten Dienstleistern“, 22 % im „produzierenden Gewerbe“, 22 % 

im „Handel/Gastgewerbe/Verkehr“ und ca. 8 % bei “Unternehmensdienstleistern“ beschäftigt. 

Der Anteil der in Land- und Forstwirtschaft Beschäftigten ist marginal, er liegt bei 1 %. 
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Pendlerverhalten 

Die folgende Grafik zeigt die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort mit den 

darin enthaltenen Einpendlern und die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort 

mit den darin enthaltenen Auspendlern.  

 
Grafik: Beschäftigte und Pendler 2008 - 2015 Quelle: StaLa, 2018 

Die Stadt weist im gesamten Betrachtungszeitraum ein positives Pendlersaldo auf, d. h. die 

Zahl der Einpendler übersteigt die der Auspendler. Hier spiegelt sich das oben beschriebene 

Verhältnis zwischen beschäftigten am Wohn- und Arbeitsort unmittelbar wieder. 

Seit 2008 steigt die Zahl der Einpendler tendenziell. Die Zunahme bis 2015 beträgt absolut 

163 Beschäftigte, das entspricht einer Zunahme um rund 15 %. Die Zahl der Auspendler ist im 

Vergleich der Jahre 2008 und 2015 nur leicht um nur 43 Beschäftigte bzw. 5 % 

zurückgegangen.  

 
Grafik: Ein- und Auspendler und Pendlersaldo 2008 bis 2014 Quelle: StaLa, 2018 
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Von den insgesamt in der Stadt registrierten 1.838 Arbeitsplätzen im Jahr 2015 werden rund 

68 % von Einpendlern besetzt, woraus die Bedeutung der Stadt Bad Elster als zentraler 

Arbeitsplatzstandort für die umliegenden Kommunen ersichtlich wird. Die Pendlerzahlen 

belegen zudem, dass die Stadt Bad Elster auf ein leistungsfähiges Verkehrsnetz angewiesen 

ist, welches sowohl den Einpendlern als auch den Auspendlern einen möglichst reibungslosen 

Verkehrsfluss zu Arbeitsbeginn und Arbeitsende gewährleistet. Dieser Verkehrsfluss muss so 

gesteuert werden, dass der Kurbetrieb und Nutzungen wie Wohnen, Einkaufen, Bildung und 

Arbeiten möglichst wenig davon beeinträchtigt werden.  

 

Arbeitslose 

Der folgende Kartenausschnitt zeigt die Arbeitslosendichte im Jahr 2015. Deutlich ist zu 

erkennen, dass Bad Elster, wie auch die anderen Umlandkommunen von Plauen eine 

geringere Arbeitslosendichte aufweisen, als Plauen selbst. 

 

Arbeitslose je 1.000 EW 

 im Jahr 2000 

 im Jahr 2015 

 

Arbeitslose je 1.000 EW, 2015 

 < 30 

 30 bis < 40 

 40 bis < 50 

 50 bis < 60 

 > 60 

 

Karte: Arbeitslosendichte 2015 (Kommunen)  Quelle: Wirtschaftsatlas Sachsen, 2017 

Weiterhin sind in der Karte die Arbeitslosen je 1.000 Einwohner für die Jahre 2000 und 2015 

dargestellt. In Bad Elster ist diese Zahl deutlich von 54 Arbeitslosen je 1.000 Einwohner im 

Jahr 2000 um 53,7 % auf 25 Arbeitslose je 1.000 Einwohner im Jahr 2015 zurückgegangen, 

was einem Rückgang von ca. 230 Arbeitslosen im Jahr 2000 auf ca. 92 Arbeitslose im Jahr 

2015 bedeutet. Untersetzt wird diese positive Entwicklung für die Stadt Bad Elster auch durch 

die Arbeitslosenzahlen für den Landkreis Vogtland, welche vom Statistischen Landesamt 

Sachsen für die Jahre 2008 bis 2015 vorliegen und auf der folgenden Seite graphisch 

aufbereitet wurden. 

 

 

 

Bad Elster 
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Karte: Arbeitslose LK Vogtlandkreis 2008 – 2017 Quelle: StaLa, 2017 (Daten 2008 – 2015), BfA, 2018 (Daten 2016, 2017) 

 

Die obige Grafik zeigt die Entwicklung der Arbeitslosenzahlen im Landkreis Vogtland von 

2008 bis 2017. Die Arbeitslosenzahl ist insgesamt von 15.108 Arbeitslosen im Jahr 2008 auf 

6.855 Arbeitslose im Jahr 2017 zurückgegangen, was einen Rückgang um 54,6 % oder 8.253 

Arbeitslose bedeutet. 
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4.3.3 Entwicklung der gewerblichen Struktur 

Angesichts der Erfüllung der folgenden aufgeführten Kenndaten für die besonderen 

Gemeindefunktionen „Tourismus“, „Gesundheit/Soziales“ und „grenzübergreifende 

Kooperation“ wurde Bad Elster im aktuellen Regionalplan Südwestsachsen Stand 07.2008 

diese besondere Gemeindefunktion zuerkannt: 

 Status als Kurort oder staatlich anerkannter Erholungsort (Bad Elster: Staatlich 

anerkanntes Mineral- und Moorheilbad, Sächsisches Staatsbad), 

 über 80 Übernachtungen pro Gästebett und Jahr und mindestens 50 000 Übernachtungen 

pro Jahr (Bad Elster: 258 Übernachtungen pro Gästebett bei 532 000 Übernachtungen 

insgesamt; jeweils in Beherbergungsbetrieben ab sechs Betten), 

 mehr als 50 % der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten einer Gemeinde, die 

Arbeitsort für mindestens 1 000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte ist, arbeiten im 

Gesundheits- und Sozialwesen (Bad Elster: mehr als 60 % der sozialversicherungs-

pflichtig Beschäftigten arbeiten im Gesundheits- und Sozialwesen, zahlreiche 

überregional bedeutsame Einrichtungen und [Fach]Kliniken der Gesundheitsvorsorge und 

des Sozialwesens einschließlich entsprechender fachbezogener Ausbildungsstätten) 

 Lage im grenznahen Gebiet, touristisch bedeutsame Straßenverbindungen im Stadtgebiet 

(Bad Elster - Dubrava; Bärenloh - Hranice), Mitglied in der grenzüberschreitenden 

Arbeitsgemeinschaft der Kurorte im Dreiländereck Kurherz Europas sowie in den 

gemeinsam mit Kommunen aus Tschechien und Bayern bestehenden 

Arbeitsgemeinschaften "Freunde im Herzen Europas“ sowie der ILE Dreiländereck. 

Die aktuelle Wirtschaftsstruktur der Stadt wird durch private Dienstleister in der Tourismus- 

und Gesundheitsbranche bestimmt. Die größten Arbeitgeber sind die Kliniken und die 

Sächsische Staatsbäder GmbH mit den Einrichtungen des Sächsische Staatsbades. Das 

produzierende Gewerbe (12 Betriebe 2016) und das Baugewerbe (22 Betriebe) sind mit 6 

bzw. 3 % aller Beschäftigten von untergeordneter Bedeutung. Wichtiger Dienstleister für 

Kultur und Tourismus ist zudem die Chursächsische Veranstaltungs GmbH (CVG). Diese 

binden eine relativ hohe Anzahl an Arbeitskräften und wirken komplex auf andere Bereiche 

wie Handel, Dienstleistung, Gastronomie, aber auch Handwerk und Industrie. 

Mit einem Anteil von nur 1 % an der Gesamtzahl der registrierten Arbeitsplätze (entspricht 11 

Arbeitsplätzen) ist auch die Landwirtschaftsbranche für Bad Elster im Hinblick auf das 

Arbeitsplatzangebot von geringer Bedeutung. In Bad Elster existieren zum 31.12.2010 

insgesamt 3 Landwirtschaftsbetriebe. Davon verfügt ein Betrieb über jeweils 10 bis unter 100 

ha Fläche und 2 Betriebe haben weniger als 10 ha Fläche. Insgesamt wird im Stadtgebiet von 

Bad Elster eine Fläche von ca. 520 ha landwirtschaftlich genutzt (26 % der Gesamtfläche).  
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4.3.4 Handel und Dienstleistung 

Kaufkraft insgesamt/Einzelhandelsrelevante Kaufkraft 

Die Kaufkraft ist ein wichtiger Indikator zur Beschreibung des Konsumpotenzials. Da die 
Kaufkraft direkt aus der Summe aller Nettoeinkünfte der Bevölkerung des Erhebungsgebietes 
ermittelt wird, ist sie nicht nur für die Einschätzung der Standortbedingungen für den 
Einzelhandel wichtig, vielmehr gibt sie auch Auskunft über die Einkommenssituation und 
allgemeine Finanzkraft der Bevölkerung. Als Vergleichswert kann die Kaufkraft sowohl zur 
Analyse der Entwicklung eines Standortes über einen längeren Zeitraum als auch im 
Vergleich zu anderen Standorten und Gebietskategorien herangezogen werden. 

Gebietskategorie Euro Prozent 

Deutschland 23.322 100 % 

Sachsen 20.316 87 % 

Vogtlandkreis 20.134 84 % 

Bad Elster 21.271 91 % 

Tabelle: Gesamtkaufkraft 2018 im Vergleich Quelle: Wirtschaftsatlas Sachsen, IHK 2019 

Die Zahlen belegen, dass die Kaufkraft in Bad Elster gegenüber dem gesamtdeutschen 
Durchschnitt um rund 9 % niedriger ist, jedoch über dem Niveau des Vogtlandkreises und des 
Freistaates Sachsen liegt. Im Vogtlandkreis weist die Gemeinde Bad Elster die vierthöchste 
Kaufkraft aller Kommunen auf. 

Die einzelhandelsrelevante Kaufkraft bezeichnet den Teil der allgemeinen Kaufkraft, der im 
Einzelhandel ausgegeben wird. 

Gebietskategorie Euro Prozent 

Deutschland 6.924 100 % 

Sachsen 6.173 89 % 

Vogtlandkreis 5.916 85 % 

Bad Elster 6.234 90 % 

Tabelle: Einzelhandelsrelevante Kaufkraft 2018 im Vergleich Quelle: Wirtschaftsatlas Sachsen, IHK 2019 

Für die einzelhandelsrelevante Kaufkraft ergibt sich das gleiche Bild: Die 
einzelhandelsrelevante Kaufkraft liegt 10 % unter dem gesamtdeutschen Durchschnitt, aber 
leicht über dem sächsischen Durchschnitt. Im Vogtlandkreis weist die Gemeinde Bad Elster 
die sechsthöchste einzelhandelsrelevante Kaufkraft aller Kommunen auf. 

Für die Stadt Bad Elster liegt eine Markt- und Standortuntersuchung für die 
Wirtschaftsgruppen Ladeneinzelhandel und Ladenhandwerk aus dem Jahr 1994 vor. Aufgrund 
des Alters der Untersuchung wird auf eine Wiedergabe der Inhalte in diesem Rahmen 
verzichtet. Eine aktuellere Untersuchung zur Einzelhandelssituation von Bad Elster liegt nicht 
vor. 
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Der folgende Kartenausschnitt aus der Themenkarte „Kaufkraft“ für das Jahr 2016 des 

Wirtschaftsatlas Sachsen zeigt, dass Bad Elster eine höhere Kaufkraftgröße als Plauen und 

den Großteil der Gemeinden im Vogtland aufweist.  

 

Kaufkraft 2016 

Angaben pro Kopf in Euro 

 < 17.000 

 17.000 bis < 18.000 

 18.000 bis < 19.000 

 19.000 bis < 20.000 

 > 20.000 

 

     Index pro Einwohner 

(Deutschland = 100) 

 < 75  

 75 bis < 80  

 80 bis < 85 

 85 bis < 90 

 > 90 

Karte: Kaufkraft 2016 (Kommunen) Quelle: IHK Wirtschaftsatlas Sachsen, 2017 

Der folgende Kartenausschnitt aus der Themenkarte „Einzelhandelsrelevante Kaufkraft“ für 

das Jahr 2016 des Wirtschaftsatlas Sachsen zeigt, dass Bad Elster eine vergleichbare 

Kaufkraftgröße aufweist wie Plauen und die meisten Umlandgemeinden von Plauen.  

 

Einzelhandelsrelevante 

Kaufkraft 2016 

Angaben pro Kopf in Euro 

 < 5.300 

 5.300 bis < 5.500 

 5.500 bis < 5.700 

 5.700 bis < 6.000 

 > 6.000 

     Index pro Einwohner 

(Deutschland = 100)  

 < 82 

 82 bis < 84 

 84 bis < 86 

 86 bis < 90 

 > 90 

Karte: Einzelhandelsrelevante Kaufkraft 2016 (Kommunen) Quelle: IHK Wirtschaftsatlas Sachsen, 2017 

  

Bad Elster 

Bad Elster 

Bad Elster   = 20.148 € 

Land Sachsen   = 19.101 € 

Deutschland  = 22.066 € 

Bad Elster   = 5.900 € 

Land Sachsen   = 5.817 € 

Deutschland  = 6.485 € 
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Entwicklung der Verkaufsfläche 

Daten über die Entwicklung der Verkaufsfläche für Bad Elster liegen nicht vor. Einzig die 

Verkaufsfläche im großflächigen Einzelhandel (>800 m² Verkaufsfläche) ist bekannt. Aufgrund 

der rückläufigen Bevölkerungsentwicklung kommt es bei gleichbleibender Verkaufsfläche seit 

1997 zu einem kontinuierlichen Anstieg der Pro-Kopf-Verkaufsfläche im großflächigen 

Einzelhandel. 

 
Grafik: Pro-Kopf-Verkaufsfläche großflächiger Einzelhandel im Vergleich 
Quelle: Handelsatlas IHK Chemnitz 2015, eigene Darstellung 

Die Pro-Kopf-Verkaufsfläche im großflächigen Einzelhandel in Bad Elster liegt mit 0,22 m² je 

Einwohner deutlich unter dem sächsischen Durchschnitt (0,95 m²) und dem Durchschnittswert 

für den IHK-Bezirk Chemnitz (1,0 m²). Ist in den Werten für Sachsen und dem IHK-Bezirk 

Chemnitz eine Überversorgung festzustellen, kann für Bad Elster eine Unterversorgung im 

großflächigen Einzelhandel festgestellt werden. Aufgrund der Größenklasse von Bad Elster ist 

die Ausstattung nicht mit Ober- oder Mittelzentren vergleichbar. Insbesondere Fachmärkte 

sind für Bad Elster aufgrund der Einzugsgebiete und der Nähe zum Grundzentrum Adorf nicht 

zu erwartende Nutzungstypen. Für den großflächigen Lebensmitteleinzelhandel werden 

jedoch Ansiedlungschancen gesehen. Die Ansiedlung eines weiteren Marktes mit einer 

Verkaufsfläche von 800 m² würde die Pro-Kopf-Verkaufsfläche im großflächigen Einzelhandel 

auf 0,43 m² ansteigen lassen und die Versorgungssituation verbessern. 

 

Standorte des großflächigen Einzelhandels 

Nr. Einrichtung Straße Verkaufs-

fläche 

Betriebstyp 

1 nah & gut Hagerstraße 28 800 m² Supermarkt 

Tabelle: Lebensmittelmärkte (> 800 m²) Quelle: Handelsatlas, IHK Chemnitz 2015 

Weitere Einrichtungen des großflächigen Einzelhandels sind nicht vorhanden. 
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4.3.5 Tourismus 

Hinweis: Inhalte dieses Kapitels wurden aus dem Kurortentwicklungsplan von 2016 

entnommen. Eine erneute Abstimmung der Inhalte erfolgte aufgrund der aktuellen 

Beschlusslage nicht, sondern ausschließlich eine Aktualisierung/Fortschreibung. 

Bad Elster ist staatlich anerkanntes Heilbad direkt an der Grenze zur Tschechischen 

Republik im Dreiländerdreieck zwischen Böhmen, Bayern und Sachsen. Es ist eines der 

bedeutendsten Moor- und Mineralheilbäder, im Jahr 2018 feierte Bad Elster gleich doppelt: 

200 Jahre Gesundheitstradition und 170 Jahre Sächsisches Staatsbad. 

Im Regionalplan Südwestsachsen vom März 2008 werden der Stadt die besonderen 

Gemeindefunktionen Tourismus, grenzübergreifende Kooperation und Gesundheit/Soziales 

zugeordnet. Als staatlich anerkannter Kurort ist die Funktion als überregional bedeutsames 

Heilbad zu sichern, auszubauen und weiterzuentwickeln. 

Die Sächsische Staatsbäder GmbH (SSB) als Unternehmen des Freistaates Sachsen vereint 

als wichtiger Gesundheitsdienstleister die beiden Heilbäder Bad Elster und Bad Brambach 

und vermarktet diese seit 1991 erfolgreich. 

Die natürlichen Heilmittel Moor und Mineralheilwasser, eingebunden in einer von 

medizinischer Kompetenz und Individualität für den Gast getragenen Angebotsstruktur, bilden 

mit der vorhandenen historischen Bäderarchitektur und den historischen denkmalgeschützten 

Parkanlagen ein Alleinstellungsmerkmal für Bad Elster. 

Schwerpunkt des SSB-Dienstleistungsangebotes ist „Gesundheit, Kur und Prävention“ unter 

Anwendung der natürlichen Heilmittel, ergänzt durch den Bereich „Wohlfühlen“. 

Mit der Eröffnung der Soletherme & Saunawelt Bad Elster im Jahr 2015 ist es gelungen, mit 

dem neuen Präventionsprodukt ein breites Neukundenklientel für den Bereich Regeneration 

und Entspannung zu gewinnen. 

Das Unternehmen des Freistaates Sachsen ist verantwortlich für die natürlichen 

ortsgebundenen Heilmittel, die von medizinischer Kompetenz und Individualität für den Gast 

getragenen Angebotsstruktur sowie die vorhandene historische Bäderarchitektur und den 

historischen denkmalgeschützten Parkanlagen. 

Aufbauend auf die bereits 1817 begründete Kultur- und Musiktradition in Bad Elster wurde die 

Chursächsische Veranstaltungsgesellschaft (CVG) durch die Sächsische Staatsbäder GmbH 

und die Stadt Bad Elster gegründet. Sie ist verantwortlich für Veranstaltungen und Kultur in 

den historischen Veranstaltungsstätten wie dem König Albert Theater und dem Naturtheater.  

Mit rund 1.000 Veranstaltungen für ca. 250.000 Besucher pro Jahr im Rahmen eines 

hochwertigen und vielseitigen Kulturprogramms aller Genres besitzt Bad Elster ein hohes 

touristisches Inszenierungspotenzial als „VermarktungsBühne“ nicht nur für das Sächsische 

Staatsbad Bad Elster, sondern auch für die ganze Musik- und Bäderregion Oberes Vogtland. 

Ziel ist es, Bad Elster als herausragende Kultur- und Festspielstadt mit internationaler 

Ausstrahlung zu positionieren und zu etablieren. 
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Die Stadt Bad Elster spielt für den Fremdenverkehr im Vogtland aber auch in Sachsen eine 

besondere überregionale Rolle. Das Sächsische Staatsbad besitzt mit seinen ca. 630.000 

Übernachtungen jährlich sowie der dritthöchsten Tourismusintensität (149 Übernachtungen je 

Einwohner) in Sachsen eine herausragende, landes- und bundesweite Bedeutung für das Kur- 

und Bäderwesen im Freistaat. Insbesondere die Vorsorge- und Reha-Kliniken tragen mit 

einem Bettenanteil von mehr als 1/5 sowie einem Übernachtungsanteil von über vierzig 

Prozent in bedeutendem Maße zur touristischen Wertschöpfung bei (Quelle IHK 

Chemnitz/Plauen 2008). 

Neben den Gesundheits- und Veranstaltungsangeboten sind die Voraussetzungen für eine 

aktive Freizeitgestaltung im Umfeld der Stadt günstig. Anbindungen an die regionalen und 

überregionalen Wander- und Radwanderrouten erschließen das Stadtgebiet und ein "Wander-

Natur-Paradies" aus Terrainkurwegen und Wanderzielen bietet beste Erholungsmöglichkeiten. 

Potenziale bestehen im Ausbau der grenzübergreifenden Kooperation mit der Tschechischen 

Republik. Dazu wurde bereits unter der Dachmarke „Mikroregion Freunde im Herzen Europas“ 

ein Bündnis zwischen tschechischen und deutschen Städten und Gemeinden um das 

Dreiländerdreieck Vogtland gebildet. Mit dem "Chursächsischen Sommer" existiert zudem seit 

1996 ein grenzüberschreitendes Kulturfestival mit hoher kultureller bzw. gesellschaftlicher 

Relevanz und Ausstrahlung. 

In Südwestsachsen sind das Erzgebirge und das Vogtland wichtige Reiseregionen. Die 

Region um Bad Elster gehört dabei zu den wichtigsten Reisezielen. Gemessen an der Zahl 

der Übernachtungen gehört der Vogtlandkreis zu den am meisten frequentierten Gebieten 

Sachsens. 

 

 

Tourismusintensität Sachsen 

Übernachtungen je 100 EW 

 < 200 

 200 bis < 300 

 300 bis < 400 

 400 bis < 500 

 > 500 

 

Karte: Tourismusintensität (Anzahl der Übernachtungen) 2018 Quelle: IHK Wirtschaftsatlas Sachsen, 2019 

 
Die folgende Tabelle zeigt die genauen Zahlen von Betrieben, Bettenzahl, Ankünften und 

Übernachtungen für Bad Elster im Betrachtungszeitraum 2008 bis 2018. 
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Jahr Anzahl 
Betriebe  

> 9 Betten 

Anzahl 
Betten 

(angeboten) 

Ankünfte Übernach-
tungen 

durchschnitt-
liche Verweil-

dauer in Tagen 

2008 34 2 369 38 862 554 294 14,3 

2009 34 2 365 40 768 550 605 13,5 

2010 34 2 294 40 017 546 365 13,7 

2011 33 2 156 38 941 522 023 13,4 

2012 28 2 065 39 478 532 344 13,5 

2013 28 2 107 38 967 514 157 13,2 

2014 29 2 148 42 397 531 791 12,5 

2015 29 2 093 44 601 534 690 12,0 

2016 29 2 061 53 581 563 841 10,5 

2017 29 2 261 61 142 583 571 9,5 

2018 29 2 279 63 321 587 137 9,3 

Tabelle: Kennzahlen zu Unterkünften und Aufenthalten 2008 bis 2018 Quelle: StaLa, 2020 

Die Zahl der statistisch erfassten Beherbergungsbetriebe (mind. 10 Betten) ist im 

Betrachtungszeitraum von 34 Betrieben mit 2 369 Betten im Jahr 2008 auf 29 Betriebe mit 

2 279 angebotenen Betten im Jahr 2018 zurückgegangen. Im Vergleich dazu ist die Zahl der 

Ankünfte von 38 862 mit 554 294 Übernachtungen im Jahr 2008 auf 63 321 Ankünfte mit 

587 137 Übernachtungen im Jahr 2018 gestiegen. Trotz der kontinuierlich sinkenden 

Verweildauer (in Tagen) konnte aufgrund der deutlich steigenden Ankünfte (+ 62 %) die Zahl 

der Übernachtungen gesteigert werden. In Relation zu den vorhandenen Kapazitäten wurde 

2008 im Durchschnitt ca. 234 Übernachtungen pro Bett und 2018 ca. 258 Übernachtungen 

pro Bett erfasst. Die Bettenauslastung ist damit gestiegen. Durch die Meldestatistik der Stadt 

Bad Elster ist eine genaue Aufschlüsselung der Ankünfte und Übernachtungen nach Art der 

Unterkunft möglich:  

 2017 2018 

 Ankünfte Übernach-
tungen 

Ankünfte Differenz 
zu Vorjahr 

Übernach-
tungen 

Differenz 
zu Vorjahr 

Kliniken 25 405 494 126 25 502 97 (0 %) 487 679 -6 447 (-1%) 

Hotels 26 567 82 859 28 620 2 053 (8 %) 90 936 8 077 (10 %) 

Pensionen 8 392 29 660 8 325 -67 (-1 %) 29 401 -259 (-1 %) 

Fewo/-häuser 4 736 21 677 5 776 1 040 (22 %) 23 919 2 242 (10 %) 

Summe 65 100 628 322 68 223 3 123 (5 %) 631 935 3 613 (1 %) 

Tabelle: Ankünfte und Übernachtungen nach Art der Unterkunft 2017 und 2018 Quelle: Stadt Bad Elster, 2019 
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In der Betrachtung der Art der Unterkünfte wird die hohe Bedeutung der Kliniken für die 

Übernachtungszahlen deutlich. 2018 erfolgten bei 37 % aller Ankünfte (= Anreisen) 77 % aller 

Übernachtungen. Im Vergleich zwischen 2017 und 2018 wird deutlich, dass der Anstieg der 

Ankünfte und Übernachten nur auf Zuwächse in Hotels und Ferienwohnungen bzw. 

Ferienhäuser zurückzuführen ist.  

Beherbergungsbetriebe und gastronomische Einrichtungen  

In Bad Elster sind derzeit acht Hotels mit 19 bis zu 360 Betten und 26 Pensionen registriert. 

Hinzu kommen 33 gemeldete Ferienwohnungen. Das gastronomische Angebot ist nach Lage, 

Größe und Kategorie breit gefächert. Es reicht vom namhaften Restaurant mit regionaler 

Bekanntheit bis zum kleinen Café. 

Bezeichnung Adresse Kapazität 

Nr. Hotels 

1 Hotel König Albert Carl-August-Klingner-Straße 1  

240 Betten 

260 Sitzplätze 

120 Sitzplätze 
(Tagungsräume) 

2 Kurhotel Goldner Anker Walter-Rathenau-Straße 7-9 61 Betten 

3 Parkhotel Helene Parkstraße 33 

42 Betten  

70 Sitzplätze 

16 Sitzplätze (außen) 

44 Sitzplätze 

(Tagungsräume) 

4 Hotel „Obere Mühle“ Johann-Christoph-Hilf-Straße 27 19 Betten 

5 Hotel „Vogtland“ Brambacher Straße 38 
14 Betten 

70 Sitzplätze 

6 Vital Hotel Weiße  Elster Enderstraße 3 92 Betten 

7 Ambiente Hotel Quellenpark Ascher Straße 20 38 Betten 

8 Ferienhotel Carolaruh Am Bahnhof 1, Mühlhausen 60 Sitzplätze 

 Pensionen 

9 Pension Flitzteufel Ernst-Thälmann-Straße 27 
abgemeldet 

31.12.2018 

10 Pension „Bergland“ Roßbacher Straße 19 7   Betten 

11 Pension Echo Roßbacher Straße 23 
11 Betten 

2   Ferienwohnungen 

12 Gästehaus Familie Dietz Almweg 6 5   Betten 

13 Haus Linde Beuthstraße 1 
7   Betten 

1   Ferienwohnung 

14 Haus Mozart Johann-Christoph-Hilf-Straße 18 
7   Betten 

1   Ferienwohnung 

15 Haus Vogtland Johann-Christoph-Hilf-Straße 9 1   Ferienwohnung 

16 Hotel – Pension Heimburg Kirchstraße 6 
23 Betten 

1   Ferienwohnung 



Stadt Bad Elster Integriertes Stadtentwicklungskonzept 

 Fachkonzept 3: Wirtschaft, Arbeitsmarkt, Handel und Tourismus 

 

 26. Februar 2020 Seite 19 

Bezeichnung Adresse Kapazität 

17 Pension Helvetia Roßbacher Straße 7 

11 Betten 

12 Sitzplätze 

1   Ferienwohnung 

18 Pension Hoffnung Gutenbergstraße 1 17 Betten 

19 Hotel – Pension Vier Jahreszeiten Badstraße 19 
11 Betten 

1   Ferienwohnung 

20 Pension Marienbrunnen Badstraße 17 14 Betten 

21 Hotel – Pension Schloss Miramar Heißensteiner Weg 1 
6   Betten 

3   Ferienwohnungen 

22 Sonnenhof Bad Elster Enderstraße 2 78 Betten 

23 Hotel Pension „Vesta“ Parkstraße 25 35 Betten 

24 Villa Agnesruh Max-Höra-Straße 6 
12 Betten 

1   Ferienwohnung 

25 Augustenhof Richard-Wagner-Straße 6 1   Ferienwohnung 

26 Pension Erholung Lindenstraße 14 abgemeldet 
31.03.2018 

27 Pension Fürstenhof Lindenstraße 15 11 Betten 

28 Hans Sachs Roßbacher Straße 6 5   Betten 

29 Pensionen Sophie – Hedwig - Hoffmann Prof.-Paul-Köhler-Straße 2-10 38 Betten 

30 Pension Hygiea Parkstraße 23 8   Betten 

31 Kurpension Pax Parkstraße 31 9   Betten 

32 Pension Lieselotte Lindenstraße 16 14 Betten 

33 Gasthof & Pension Sohler Sauerbrunnen Brambacher Straße 37 15 Betten 

34 Villa Merz Max-Höra-Straße 4 8   Betten 

 Ferienwohnungen, Zimmervermietung 

35 Ferienhaus Familie Puchelt August-Bebel-Straße 9 3   Betten 

36 Ferienhaus Grenzland Am Wolfsberg 3 2   Betten 

37 Ferienwohnungen König Max-Höra-Straße 13 8   Betten 

38 Bungalow Sonnenhof Arnsgrüner Kirchsteig 12 2   Betten 

39 Ferienhaus Sonnenland Schwarzenbrunn 23 6   Betten 

40 Ferienwohnung Haus Elsterveilchen Parkstraße 15 3   Betten 

41 Ferienwohnungen Elsterblick Elsterblick 5 6   Betten 

42 Ferienwohnung Familie Ludwig Alte Roßbacher Straße 1 2   Betten 

43 Ferienwohnung Jens Zimmer Schwarzenbrunn 30 5   Betten 

44 Haus Lotos Richard-Wagner-Straße 8 4   Betten 

45 Ferienwohnung Altes Stadtgut Untere Bärenloher Straße 16 3   Betten 

46 Ferienwohnung Bad Elster Blick Elsterblick 6 3   Betten 

47 Ferienwohnung Blumenberg Bahnhofstraße 19 2   Betten 

48 Ferienwohnungen Dr. Hofmann Max-Höra-Straße 13 a 10 Betten 

49 Ferienwohnung Familie Jacob Am Wolfsberg 2 4   Betten 

50 Ferienwohnung „Forsthaus“ Ködersbachsiedlung 1A 3   Betten 

51 Ferienwohnung „Haus Körner“ August-Bebel-Straße 27 10 Betten 

52 Ferienwohnungen Carmen & Anja Parkstraße 17 4   Betten 

53 Ferienwohnung „Kronprinz“ Bahnhofstraße 5 2   Betten 

54 Ferienwohnung Villa am Albertpark Beuthstraße 3 11 Betten 
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Bezeichnung Adresse Kapazität 

 Restaurants 

55 Albert’s Parkrestaurants Parkstraße 33 66 Sitzplätze 

56 Restaurant Goldner Anker Walter-Rathenau-Straße 9 59 Sitzplätze  

57 Restaurant Hotel Vogtland Brambacher Straße 38 30 Sitzplätze 

58 Restaurant im Hotel König Albert Carl-August-Klingner-Straße 1 190 Sitzplätze 

59 Sachsenhof-Stüberl Badstraße 21 60 Sitzplätze 

60 „Waldquelle“ Restaurant & Café Carl-August-Klingner-Straße 5 60 Sitzplätze 

61 La Dolce Vita Dr. –Richard-Schmincke-Straße 6A 60 Sitzplätze 

62 Graf’s Gaststübel Badstraße 9 40 Sitzplätze 

63 Zum Adel Schubertplatz 1 abgemeldet zum 
01.01.2018 

64 Restaurant Wildenbergschenke Am Wildenberg 4 geschlossen 

 Gasthöfe und Cafés 

65 Badecafé Am Badeplatz 2 
270 Sitzplätze 
150 Sitzplätze 
(außen) 

66 Café Zollhaus Ascher Straße 26 38 Sitzplätze 

67 Cafeteria der Paracelsus-Klinik Martin-Andersen-Nexö-Straße 10 k. A. 

68 Kaffee „Obere Mühle“ Johann-Christoph-Hilf-Straße 27 geschlossen  

69 Mini Café Bad Elster Badstraße 6 25 Sitzplätze 

70 Gasthof Sohler Sauerbrunnen Brambacher Straße 37 38 Sitzplätze  

71 Theatercafé im König Albert Theater Badstraße 21 k. A. 

72 Konditorei & Café Erich Schindel Dr.-Richard-Schmincke-Str. 12 87 Sitzplätze  

73 Antikcafé Schweizer Haus Badstraße 15 Geschlossen  

 Bar & Imbiss 

 Kings Food Johann-Christoph-Hilf-Straße 13 k. A. 

Tabelle: Beherbergungs- und Gastronomiebetriebe Quelle: Bad Elster, eigene Darstellung 2019 

Siehe dazu auch Anlage 1: Übersichtskarte „Fremdenverkehr und Tourismus“ 
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4.3.6 Prognose und Fazit 

Arbeitsmarkt 

Der Arbeitsmarkt hat sich in Bad Elster seit 2008 positiv entwickelt. Die Zahl der 

Arbeitsplätze für sozialversicherungspflichtig Beschäftigte hat sich seitdem um 235 auf 

insgesamt 1 898 (30.06.2016) erhöht. Schwerpunktbranche ist mit einem Anteil von 71 % die 

Dienstleistungsbranche. In Bad Elster sind dies vor allem Arbeitsplätze im Gesundheitswesen 

und Tourismus. Mit 498 je 1.000 Einwohner weist die Stadt Bad Elster die höchste 

Arbeitsplatzdichte der Region auf. 

Pendlerverhalten 

Dadurch, dass die Anzahl der Arbeitsplätze vor Ort die in Bad Elster wohnenden 

Beschäftigten übersteigt, pendeln mehr Arbeitnehmer in die Stadt als aus ihr heraus. Dieser 

sogenannte positive Pendlersaldo macht die Bedeutung der Stadt Bad Elster als zentraler 

Arbeitsplatzstandort für die umliegenden Kommunen deutlich. Von den insgesamt in der 

Stadt registrierten 1 838 Arbeitsplätzen im Jahr 2015 werden rund 69 % von Einpendlern 

besetzt (1 262 Beschäftigte). Der hohe Verkehrsfluss (insbesondere durch die Einpendler) 

muss so gesteuert werden, dass der Kurbetrieb und Nutzungen wie Wohnen, Einkaufen, 

Bildung und Arbeiten möglichst wenig davon beeinträchtigt werden. 

Arbeitslose 

Die Zahl der Arbeitslose ist dem Landes- und Bundestrend entsprechend rückläufig. Seit dem 

Jahr 2000 ist diese Zahl von 54 Arbeitslosen je 1 000 Einwohner auf 25 Arbeitslose je 1 000 

Einwohner im Jahr 2015 zurückgegangen. Absolut entspricht dies einem Rückgang von ca. 

230 Arbeitslosen im Jahr 2000 auf ca. 92 Arbeitslose im Jahr 2015. Mit - 53,7 % ist der 

Rückgang ausgeprägter als im Landkreis Vogtland (- 43,6 %). 

Entwicklung der gewerblichen Struktur 

Die aktuelle Wirtschaftsstruktur der Stadt wird durch private Dienstleister in der Tourismus- 

und Gesundheitsbranche bestimmt. Die größten Arbeitgeber sind die sieben 

Rehabilitationskliniken und die Sächsische Staatsbäder GmbH mit den Therapie- und 

Wohlfühlzentren. Das produzierende Gewerbe, Baugewerbe und Landwirtschaft sind von 

untergeordneter Bedeutung.  

Mehr als 60 % der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten arbeiten im Gesundheits- und 

Sozialwesen. 

Angesichts der herausragenden Bedeutung der Funktionen „Tourismus“ und 

„Gesundheit/Soziales“ in Bad Elster wurde der Stadt im aktuellen Regionalplan 

Südwestsachsen (Stand 07.2008) diese als besondere Gemeindefunktionen zuerkannt 
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Einzelhandel und Kaufkraft 

Aktuelle Zahlen über den gesamten Einzelhandelsbesatz im Stadtgebiet liegen nicht vor. 

Großflächiger Einzelhandel ist in Form des Lebensmittelsupermarktes „nah & gut“ in der 

Hagerstraße 28 mit ca. 800 m² Verkaufsfläche vorhanden. Die Pro-Kopf-Verkaufsfläche im 

großflächigen Einzelhandel in Bad Elster beträgt damit 0,22 m² je Einwohner und liegt 

deutlich unter dem sächsischen Durchschnitt (0,95 m²).  

Die Kaufkraft ist ein Indikator zur Beschreibung des Konsumpotenzials und gibt Auskunft über 

die Einkommenssituation sowie allgemeine Finanzkraft der Bevölkerung. In Bad Elster liegt 

die Kaufkraft 2018 bei 91 % des gesamtdeutschen Durchschnitts (100 %). Gegenüber dem 

sächsischen Durchschnitt von 87 % und dem Vogtlandkreis (84 %) liegt sie deutlich höher. Im 

Vogtlandkreis weist die Gemeinde Bad Elster die vierthöchste Kaufkraft aller Kommunen 

auf. 

Die einzelhandelsrelevante Kaufkraft bezeichnet den Teil der allgemeinen Kaufkraft, der im 

Einzelhandel ausgegeben wird. Auch hier liegt Bad Elster 2018 mit 90 % über dem 

sächsischen Durchschnitt (89 %), über dem Durchschnitt des Vogtlandes (85 %) aber unter 

dem gesamtdeutschen Durchschnitt (100 %). Im Vogtlandkreis weist die Gemeinde Bad Elster 

die sechsthöchste einzelhandelsrelevante Kaufkraft aller Kommunen auf. 

Tourismus 

Die Anzahl der Beherbergungsbetriebe und die Anzahl der Betten sind zwischen 2008 und 

2012 kontinuierlich gesunken. 2012 gab es noch 28 Beherbergungsbetriebe mit mind. 10 

Betten und einer Gesamtzahl von 2 065 Betten. Seitdem ist eine Trendumkehr zu beobachten: 

Bis 2018 sind die Anzahl der Betriebe auf 29 und die Anzahl angebotenen Betten auf 2 279 

gestiegen. Über den gesamten Betrachtungszeitraum machte sich auch der allgemeine Trend 

zu kürzeren Aufenthalten in der durchschnittlichen Verweildauer bemerkbar. Von 2008 bis 

2018 sank dieser von 14,3 auf 9,3 Tage. Gegenläufig ist jedoch die Anzahl der Ankünfte. Seit 

2008 ist diese von ca. 38 900 auf ca. 63 321 (2018) gestiegen. Dieser deutliche Zuwachs um 

63 % kompensiert die Entwicklungen der Betriebe, Betten und Verweildauer und führt zu 

steigenden Übernachtungszahlen (2008: ca. 554 000, 2018: ca. 587000). Hauptursachen 

hierfür sind die Eröffnung der Soletherme mit Saunalandschaft (2015), die Neueröffnung eines 

4-Sterne-Hotels (2016) und das breite kulturtouristische Angebot. 

Aus den Kooperationsbeziehungen der Gesundheits-, Kur- und Tourismuseinrichtungen ergibt 

sich eine Vielzahl von Synergieeffekten. Die Ausgaben der Übernachtungsgäste in Hotels, 

Pensionen, Privatquartieren und Kliniken sowie der Tagesgäste stellen einen bedeutenden 

Wirtschaftsfaktor dar. 

Prognose 

Mit der Sanierung des historischen Albert Bades 1999, der Eröffnung der Soletherme mit 

Saunalandschaft 2015 und des Vier-Sterne-Hotels König Albert Hotel 2016 wurden zentrale 

Infrastrukturen für die Zukunft des Sächsischen Staatsbades Bad Elster geschaffen. Mit 

seinen Investitionen in das Angebotssegment Kultur und Gesundheit hat der Freistaat 

Sachsen die im Regionalplan festgelegten besonderen Gemeindefunktionen Tourismus und 

Gesundheit/Soziales deutlich gestärkt und auf eine langfristige Basis gesetzt. Es wird 

erwartet, dass die Übernachtungszahlen weiter steigen, bis diese sich auf einem hohen 
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Niveau einpendeln. Voraussetzung hierfür ist, dass die Qualität der touristischen 

Einrichtungen auf hohem Niveau gehalten wird, die touristische Attraktivität durch neue 

Angebote weiter qualifiziert wird und die noch vorhandenen touristischen Potenziale 

kontinuierlich gehoben werden. 

Arbeitsmarkt, Pendleraufkommen und Arbeitslose sind aufgrund der starken Ausrichtung des 

Arbeitsmarkts auf tourismusorientierte Arbeitsplätze in hohem Maße von der weiteren 

Entwicklung der Attraktivität der Stadt Bad Elster und allgemeinen konjunkturellen Situation 

abhängig. 

Die weitere Abnahme und Überalterung der Bevölkerung wird sich auf den Arbeitsmarkt 

auswirken. Es wird eine zentrale Aufgabe für die Zukunft sein, ausreichend Arbeitskräfte für 

den Dienstleistungssektor zu sichern. Die Stadt Bad Elster steht hier in Konkurrenz zu vielen 

attraktiven Städten und Gemeinden mit touristischem Schwerpunkt. Die Stärkung der 

Zusammenarbeit zwischen Kommune, Unternehmen und Bildungseinrichtungen, 

grenzüberschreitende Kooperationen, Bindung von Fachkräften an die Stadt und ihre 

Unternehmen und attraktive Wohnangebote sind als strategische Handlungsfelder weiter 

auszubauen. 

Aufgrund der demographischen Entwicklung und einem Älterwerden der Bevölkerung ist das 

Thema Gesundheit der Trend der nächsten Jahre. 

Deshalb sind besonders die beschäftigungs- und wirtschaftspolitischen Effekte durch den 

Gesundheitstourismus neben der Verbesserung der Lebensqualität der Bevölkerung vor Ort 

sowie der Verbesserung des Bekanntheitsgrades von enormer Bedeutung für Bad Elster. 
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Teil B Konzeption 

4.3.7 Ziele und Maßnahmen im Handlungsfeld Wirtschaft, 

Arbeitsmarkt, Handel und Tourismus 

Ziele Maßnahmen 

weitere Profilierung als 

Sächsisches Staatsbad und somit 

wichtiger Tourismusort in den 

Bereichen Gesundheit, Kultur und 

Natur  

(Prädikatisierung als staatlich 

anerkanntes Mineral- und 

Moorheilbad) 

 

Steigerung der 

Übernachtungszahlen und 

Erhöhung der Wertschöpfung 

 Qualität der touristischen Einrichtungen auf hohem Niveau 

halten, touristische Attraktivität durch neue Angebote weiter 

qualifizieren und vorhandene touristische Potenziale 

entwickeln  

 Profilierung im zweiten Gesundheitsmarkt (privat finanzierte 

Produkte und Dienstleistungen im Bereich Prävention und 

Gesundheit) 

 Ausbau der Geschäftsfelder Kurzurlaub, Gruppenreisen, 

Wandern, Radfahren, Tagungs-, Veranstaltungs- und 

Eventtourismus 

 Schutz und Erhalt der natürlichen Ressourcen von Bad 

Elster, natürliche Heilmittel und historische Kurparkanlagen  

 bedarfsgerechte Entwicklung von touristischer Infrastruktur, 

vorzugsweise innerhalb der baulichen Strukturen 

 Entwicklung und Sicherung eines gepflegten, attraktiven 

Stadtbildes 

 Erhalt von Natur und Landschaft als Existenzgrundlagen 

Bad Elsters 

 Positionierung als herausragende Kultur- und Festspielstadt 

mit internationaler Ausstrahlung  

 Spielstätten und Veranstaltungsstätten für Kunst und Kultur 

sind nach dem modernsten Stand der Technik zu erhalten 

und auszubauen 

 Sicherung einer guten Verkehrsanbindung (MIV/ÖPNV) 

 Verkehrsentlastung des Ortszentrums und Optimierung der 

Anbindung des Zentrums an das Netz des öffentlichen 

Personennahverkehrs 

 Sicherung ausreichender Arbeitskräfte, insbesondere für 

den Dienstleistungssektor  

 Vorhaltung eines ausreichenden und differenzierten 

Wohnungsangebotes für hinzugezogenen Arbeitskräfte 

 offensives Außenmarketing der Stadt in Kooperation mit 

den touristischen Leistungsträgern, Entwicklung einer 

internetbasierten Tourismusplattform 

 Stärkung Innenmarketing und Vernetzung der relevanten 

Akteure 

 Bewusstseinsbildung von Einwohnern und Akteuren für ein 

gastfreundliches Verhalten 
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Ziele (Fortsetzung) Maßnahmen (Fortsetzung) 

Profilierung und Erweiterung des 

Einzelhandelsangebotes  

 Qualifizierung bestehender Einzelhandelsangebote 

 Stärkung der Einzelhandelssituation im Stadtzentrum 

 Beseitigung von städtebaulichen und funktionalen Defiziten  

 Intensivierung des Einzelhandelangebotes, insbesondere 

um Angebote in den Bereichen Lebensmittel und 

Drogeriewaren  

 Einbindung lokaler und regionaler Produzenten in eine 

Verkaufsstelle mit Markthallencharakter, Unterstützung des 

Absatzes durch eine digitale Plattform als Marktplatz 

(Stärkung regionaler Wirtschaftskreisläufe) 

kommunale, interkommunale und 

grenzüberschreitende 

Zusammenarbeit 

 Aufbau und Pflege lokaler und regionaler Netzwerke der 

Partner aus Verwaltung, Wirtschaft, Bildung etc. 

 Intensivierung der interkommunalen Zusammenarbeit mit 

dem Ziel der Erhöhung der Arbeitsqualität, -quantität und 

der Kostenreduzierung 

positive Standortfaktoren für 

Unternehmen und Fachkräfte 

 Qualitativ hochwertige Bildungslandschaft erhalten 

 Vielfältiges Wohnen ermöglichen 

 Pendler durch geeignete Angebote zu Wohnsitznahme in 

Bad Elster bewegen 

 Kunst-, Kultur- und Sportangebot, Infrastruktur für 

Gesundheit, Prävention, Entspannung (Therapie- und 

Wohlfühlzentrum, Soletherme, Bade- und Saunalandschaft, 

med. Trainingszentrum, Fitness- und Motorikpark) erhalten 

und ausbauen 

 Fortsetzung der Zusammenarbeit zwischen Schulen und 

Unternehmen: Bindung von jungen Fachkräften 

Erhalt der Dienststelle des 

Umweltbundesamtes für die Trink- 

und Badebeckenwasserhygiene 

als Wissenschaftseinrichtung am 

Standort Bad Elster 

 Unterstützung bei der Realisierung des Neubaus am neu 

gewählten Standort 

 Realisierung des Neubaus als Demonstrationsprojekt für 

eine treibhausgasneutrale Liegenschaft und einen 

nachhaltigen Gebäudebetrieb. 

 Förderung von Kooperationen mit der Schule 

(Bildungsthemen) 

 Förderung von Kooperationen Wissenschaft/Forschung mit 

der Praxis 

 Revitalisierung des Altstandortes 
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4.3.8 Gebietsbezogene Ziele und Maßnahmenschwerpunkte 

Ziele und Maßnahmen nach Gebieten 

Kernstadt Bad Elster 

 Umbau der Ortsdurchfahrt S 306 im sensiblen Bereich der Badstraße zwischen Albert Bad und 
Königlichem Kurhaus zu einer autofreien Flaniermeile (Fußgängerzone mit Radverkehr frei), 
Neubau der Umfahrung durch den Albert Park 

 Entwicklung der Parkanlagen vom NaturTheater bis zum Naturbad zu einem touristischen 
Highlight nach Möglichkeit als Gesamteinheit. 

 Brache ehem. Grandhotel Wettiner Hof: Bebauung des Areals mit touristischem Charakter. 

 Sanierung Albert Park 

 Sanierung und Umgestaltung Kirchstraße und Kirchplatz 

 Ankunftsort für Gäste: Sanierung und Ausbau des Parkplatzes am NaturTheater zu einem 
attraktiven Willkommensort (nördlicher Stadteingang) 

 Ankunftsort für Gäste: Neubau eines Parkplatzes in der Ascher Straße nähe Stadion/Naturbad 
zu einem attraktiven Willkommensort (südlicher Stadteingang) 

 Ankunftsort für Gäste: Ausbau des Busbahnhofs zu einem attraktiven Willkommensort 

 Ankunftsort für Gäste: Neubau eines Aus- und Einstiegshalts für Reisebusse im Stadtzentrum  

 Kunst und Kultur: Gestaltung permanenter Angebote als »Basiskultur« und herausragender 
Events auch zur Gewinnung neuer Gäste 

 Gestaltung der Elsteraue ab der Bundesstraße B 92 als attraktiver Eingang nach Bad Elster 
(Aufwertung Ankunftsorte) 

 Erhalt einer zeitgemäßen Stadtbibliothek 

 Erweiterung und Qualifizierung des Sächsischen Bademuseums Bad Elster 

 Sanierung und Ausbau des Sport-, Spiel- und Freizeitangebotes Stadion/Naturbad 

 Umgestaltung der Bahnhofstraße/Badstraße: Schaffung verkehrsberuhigter Bereiche, 
Seitenräume als attraktive Geh- und Verweilflächen, Bepflanzung 

 Gondelteich: Sicherung der Wasserversorgung durch Zulauf von Weißer Elster (derzeit nur 
Kesselbach)  

 Einkaufslagen: Konzentration auf geeignete Kerne im Stadtgebiet (planungsrechtliche Vorgaben, 
Bereitstellung geeigneter Ladengrößen etc.) 

 Badeplatz: Stärkung der Handelslage (Konzentration, ggf. Anpassung Ladengröße, Gestaltung 
leer stehender Geschäfte etc.) 

 Zwischennutzungsmanagement Geschäfte: temporäre Gestaltung leer stehender Ladenlokale 
(Abstimmung mit Eigentümern und potenziellen Nutzern, z. B. Schulen, Kreative) 

 Aufbau Verkaufsstelle mit Markthallencharakter: Einbindung lokaler und regionaler Produzenten 
(Lebensmittel, Non-Food), wechselnde Angebote, Unterstützung des Absatzes durch eine 
digitale Plattform als Marktplatz  

 Sanierung des Waldlehrpfades im Waldpark/Brunnenberg 
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Ziele und Maßnahmen nach Gebieten (Fortsetzung) 

OT Mühlhausen 

 Entwicklung des Ortszentrums mit Festplatz, ehemaligen Gemeindeamt und Errichtung eines 
Glockenturms sowie Neubau Feuerwehrgerätehaus  

 Sanierung des Friedhofes Mühlhausen mit Friedhofskapelle 

 Bahnhof Bad Elster: Aufwertung zu einem Ankunftsort der Stadt (Revitalisierung und ggf. 

Nachnutzung Bahnhofsgebäude), Zentrale Schnittstelle für Bahn, Bus, Rad, Wandern 

 Aufwertung des Wanderweges Bad Elster – Remtengrün: Informationstafel, Raststelle, 
Wegweiser 

 Flächen für Gewerbeansiedlungen bzw. -erweiterungen: Entwicklung von geeigneten Flächen für 
nichtstörendes Gewerbe, z. B. Brache ehem. Elster Porzellanwerke Mühlhausen (VEAB) 

OT Sohl 

 Neugestaltung bzw. Sanierung des zentralen Parkareals 

 Sanierung und Erhalt des Naturbades in Sohl als überregionales Freizeit-, Fest- und Sportareal 

 Erhalt und Neugestaltung des Friedhofes in Sohl, Sanierung der Friedhofskapelle 

 Entwicklung eines Ortsteilzentrum z. B. am Standort der ehemaligen „Sachsen-Quelle“ oder 
durch Nachnutzung/Sanierung des ehemaligen Schulgebäudes in der August-Bebel-Straße 24 

 Quellbereich der ältesten bekannten Heilquelle des Vogtlandes (Urquelle) mit den benachbarten 
Quellen (Sachsen- und Hofquelle) für touristische Nutzung qualifizieren (Informationstafeln, 
Zapfstellen, Rastmöglichkeit etc.) 

 Aufwertung Buswendeplatz (Unterstand, Sitzmöglichkeiten, Bepflanzung, Unterflurmüllbehälter 
etc.) 

 Aussichtspunkt „Schöne Aussicht“: neue Wanderwegverbindung zur Straße „Schwarzenbrunn“  

Maßnahmen ohne räumliche Zuordnung bzw. im gesamten Gemeindegebiet 

 Maßnahmen zu Sicherung und Gewinnung von Arbeitskräften durch Stärkung der 
Zusammenarbeit zwischen Kommune, Unternehmen und Bildungseinrichtungen;   
grenzüberschreitende Kooperationen, Bindung von Fachkräften an die Stadt und ihre 
Unternehmen sowie attraktive Wohnangebote  

 stärkere (institutionalisierte) Vernetzung mit den Umlandkommunen zur Bündelung und 
Koordination touristischer Angebote und gemeinsamer Marketingaktivitäten (ggf. Arbeitsgruppe 
innerhalb des Tourismusverbandes) 

 Erarbeitung eines Wander- und Terrainkurwegekonzeptes (Schwerpunkt Tourismus) 

 Sanierungsmaßnahmen und Einbindung des „Wander-Natur-Paradies Bad Elster“ 

 Aufbau eines einheitlichen, integrierten Leitsystems 

 Aufbau von Infotafeln/Orientierungsplänen an Ausgangspunkten touristischer Aktivitäten  
(Hotels, historische Gebäude, Einstieg in Wanderwege, Parkplätzen etc.) 

 Verkehrsinfrastruktur für Pedelecs- und E-Bike-Tourismus ausbauen: Abstellmöglichkeiten, 
Ladestationen etc. 

 Erarbeitung eines Einzelhandelskonzeptes (inkl. vergleichender Betrachtung anderer Kurorte 
und Thematisierung der Gastronomie) 
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4.3.9 Auswirkungen auf andere Fachkonzepte 

Die im Fachkonzept Wirtschaft und Arbeitsmarkt formulierten Maßnahmen haben 

Auswirkungen auf die jeweiligen Zielstellungen anderer Fachkonzepte des INSEKs. Die 

nachfolgende Übersicht zeigt wesentliche Synergien und Konfliktpotenziale auf. Im Rahmen 

zukünftiger INSEK-Fortschreibungen sind diese wechselseitigen Auswirkungen immer wieder 

neu abzuprüfen und zu bewerten.  

Kernaussage Folgen/Auswirkungen betroffene Fachkonzepte 

weitere Profilierung als 

Sächsisches Staatsbad 

und somit wichtiger 

Tourismusort in den 

Bereichen Gesundheit, 

Kultur und Natur  

(Prädikatisierung als 

staatlich anerkanntes 

Mineral- und Moorheilbad) 

Steigerung der 

Übernachtungszahlen und 

Erhöhung der 

Wertschöpfung 

Steigerung der Ankünfte und 

Übernachtungszahlen 

steigende Nachfrage nach 

Arbeitskräften 

erhöhte Verkehrsbelastung 

durch Gäste und 

Beschäftigte 

 

FK Städtebau und Denkmalpflege 

Erhalt ortsbildprägender, kulturhistorisch 

wertvoller Bauten, insbes. der historischen 

Bäderarchitektur; städtebauliche Entwicklung 

im Kontext einer harmonisch gestalteten 

Landschaft; Aufwertung des 

Erscheinungsbildes der Gesamtstadt 

FK Wohnen 

Sicherstellung von Wohnungsangeboten für 

unterschiedliche Zielgruppen 

FK Verkehr/techn. Infrastruktur 

Vermeidung von Durchgangsverkehr und 

Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung im 

Kurbereich, Ausbau des Rad- und 

Wanderwegenetzes einschl. Beschilderung 

etc. 

FK Umwelt 

Sicherung von Natur und Landschaft 

Profilierung und 

Erweiterung des 

Einzelhandelsangebotes 

nachfragegerechte 

Angebotsstruktur 

FK Städtebau und Denkmalpflege 

Sicherung und Entwicklung geeigneter 

Flächen 

Kommunale, 

interkommunale und 

grenzüberschreitende 

Zusammenarbeit 

Aufbau und Pflege lokaler 

und regionaler Netzwerke  

Erhöhung der Arbeitsqualität, 

-quantität und der 

Kostenreduzierung 

FK Bildung 

Angebote für ausländische Teilnehmer 

 

Positive Standortfaktoren 

für Unternehmen und 

Fachkräfte 

steigende Nachfrage nach 

Flächen, steigende 

Wirtschaftskraft 

alle anderen 

Erhalt der Dienststelle des 

Umweltbundesamtes für 

die Trink- und Bade-

beckenwasserhygiene als 

Wissenschaftseinrichtung 

am Standort Bad Elster 

Neuer Standort der 

Dienstelle im Stadtgebiet 

erforderlich 

alter Standort ohne Nutzung 

Fachkräftebedarf 

FK Städtebau und Denkmalpflege 

Sicherung und Entwicklung einer geeigneten 

Fläche für neue Dienststelle, Nachnutzung 

des alten Standortes erforderlich 

FK Wohnen 

Sicherstellung von Wohnungsangeboten für 

unterschiedliche Zielgruppen 

FK Bildung 

Förderung von Kooperationen mit der Schule 

(Bildungsthemen) 
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Anlage 1 Übersichtspläne 

Fremdenverkehr/Tourismus 4.3.5 
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Stadtgebiet Bad Elster

Gemarkungen (Ortsteil)

Stadt Bad Elster
Integriertes
Stadtentwicklungskonzept

Fremdenverkehr/Tourismus

Hotels 
1. Hotel König Albert
2. Kurhotel Goldner Anker
3. Parkhotel Helene
4. Hotel "Obere Mühle"
5. Hotel "Vogtland"
6. Vital Hotel Weiße Elster
7. Ambiente Hotel Quellenpark
8. Ferienhotel Carolaruh

Pensionen

Ferienwohnungen

Restaurants

Gasthöfe und Cafés

1




